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Nr . 113 . Donnerstag , den 19 . Mai 1910 . 87 . Jahrgang

Verzeichnis
der am 17 . Mai angemeldeten

Fremden .

In den Gasthöfen :
Kgl . Badhotel .

Kärn, Hr . Emil , Architekt mit Frau Gem .
Stuttgart

Thierfelder , Hr . Dr . med . Professor mit Frau
Gem . Tübingen

Gasth . zum Bad . Hof .
Karlsruhe
Stuttgart

Eßlingen

Cannstatt
Nürnberg
Stuttgart

Schück, Hr . Georg
Johler , Hr . Bruno
Miele, Hr . Heinrich
Britz , Hr . Edmund
Holzapfel, Hr . Anton
Hammel, Hr . Willy , Kfm
Roth , Hr . Max
Schäfer, Hr . Ernst
Zuber , Hr . Richard,
Albrecht , Hr . Tobias , Kfm .
Funk, Hr. Emil
Reichardt, Hr . Fr . , Kfm .
Lieblich, Frl . Berta „
Wiesner, Frl . Hilde „
Hosmann, Hr . Ingenieur mit Frau Gem. u

Kind Darmstadt
Hotel Kühler Brunnen .

Becker, Hr I . Fabrikant mit Frau Gem.
Speyer

Becker, Hr. A .
Ziegler, Hr . Leo , Kfm . Nürnberg
Fuchs, Hr . Ernst , Kfm . Ludwigshafe»
Fischer, Frl . Lilly Heppenheim
Stier , Frl . Else Stuttgart
Reich, Hr . Kart , Fabrikant mit Frau Gem.

Stuttgart
Foßbaum , Hr . Franz , Kfm . mit Frau Gem

Frankfurt a . M.
Panz , Hr . G -, Kfm . Schwetzingen
Hardgege, Hr . C , Kfm . Mannheim
Kapff . Hr . Otto, cand . rer . nat . Tübingen
Eitle, Hr . Herrn, stud . phik .
Haag, Hr . Karl, ' stud . med . „
Betz , Hr . Richard, Modelleur Uelerkingen
Bclur, Hr . Alb . , Kfm . „
Hillmann , Hr Ed . , stud . math . Heidelberg
HarMöning, Hr . Rud , stud . jur . „
Schönewplf, Hr . Otto , Rentier mit Frau

Gem . Hannover
Schöuewolff. Hr . K. „
Schendell , Hr . H . , Dipl . -Jngenieur Cannstatt
Bollon, Hr . Willy . Kfm .
Schray, Hr . M . , Kfm .
Fröhlmg , Hr . H ., Kfm .
Walther , Hr . T ., Kfm
Knabe , Hr . Will) , Privatier
Rosenthal, Hr H , Kfm .
Bopp, Hr . E . mit F .au Gem. „
Schütz , Frl . Elisabeth . Musikschülerin „
Heß , Frl . Eva Maria „ „
Lanz , Hr . Willy Mannheim
Dunkel . Hr . Leo mit Frau Gem . und 3 K.

Mannheim
Kerner, Hr . Fecd . mii Frau Gem . und Frl .

Tochter Mannheim
Hotel und Billa Coneordia .

Reck, <Hr- Heinrich , Hptm . a . D . München
Meyer- Mtsch , Hr . Dr . Otto. Rechtsanwalt

Frankfurt a . M
Wilberg, Hr . Ernst , Major mit Frau Gem.

Karlsruhe
Wilberg, Frl , Lissie „
Wilberg, Hr . Eber Kord, „

Hotel Dredinger .
van Wedel, Hr . Oberleutnant Hannover
von Schütz , Hr . Batteriechef Würzburg
Lurtz, Hr . W . , Gehßimrat „
Mainzer, Hr . Josef, Kfm . Frankfurt a . M.
Menzer , Hr. Hofrat mit Frau Gem . und T.

Karlsruhe
Schäfer. Hr . I , Fabrikant mit S . Horb

Hotel Graf Eberhard .
Hamle , Hr . Dr . A Calws

H - i ! bronn

Stuttgart
Freiburg

Stuttgart

Jakobi , Hr A . , Kfm . mit Frau Gem.
Stuttgart

Hubmann, Hr . Robert , Kfm . „
Deltinger , Hr . Adolf, Kgl. Hosbeamter „
Laux, Hr . I , Jngrnieur Mannheim
Knoblauch . Hr . E , Kfm . Straßburg
Haber , Hr . K . , Kfm . mit Frau Gem . „
Schwarzmann . Hr . Dr . M . , Professor

Karlsruhe
Kahn, Hr . Alfred , Kfm . Mannheim
Schulz. Hr . R . „
Weber . Hr . L ., Kfm . Frankfurt a . M.
Walter, Hr . Otto, Architekt Karlsruhe
Moor. Hr . Erich, Rechtslehrer Wien
Psundner, Hr . August, Bahnverwalter

Ludwigshafen
Vogel, Hr . Albert , Bankkassier „
Eppler, Hr . Anton , Zolloberkontrolleur

Ludwigshafen
Gasth . zur Eisenbahn .

Whistler , Hr. Thomas , D . Civil - und Mili¬
tär-Ingenieur Baltimore U . S . A .

Gcuhler , Hr . Martin , Privatier Deißlingen
Meßner , Hr . E ., Werkführer „
Süßer . Hr . Oberlehrer Entringen

Pension Villa Hanselmann .
Georg Rath

von Thudichum, Hr . Friedrich. Professor
Tübingen

Hotel Klumpp
Winter , Hr . S . , Fabrikbesitzer Königsberg
von Boch, Frau Fremersdorf a . S
Thieme, Hr . Dr . Bruno, Chemiker

Charlottenburg
Pet - y , Hr F . Frankfurt a . M ,
Blezinger, Hr . Alfred mit Frau Gem.' Stuttgart
von Boch . Hr . mit 2 Kinder Fremersdorf
Dölitzscher , Frau Elfriede Frettmrg
Schade, Frau Direktor Karlsruhe

Hotel Pfeiffer zum gold Lamm .
Kühn , Hr . Herbert Heilbronn
Köhn , Frl . E . Heidelberg
Thalmann , Hr . R . . Stud Tübingen
Fink, Hr . G . Sulz a . N.
Lkydorff, Hr . A .
Kimmer, Hr . A . mtt Frl . Schw . „
Berveiller, Hr . I . , Ingenieur Nancy
Berveiller, Hr F ., Ingenieur „
Zilhinger , Hr . Architekt mit Frau Gem . und

El klingen
Straßburg
Darmstadt

Villingen
Schwenningen

Sulz
Owen

Kind
Harbrecht, Hr . Professor
Kindel, Hr . Fabr .krnt
Emmel, Hr . Fabrikant
Schoner, Hr. „
Baumer , Hr . Kfm .
Strecker, Hr . Kfm .
Denglec, Hr Landwirt
Münz , Hr . Fr , Prokurist
Hecht, Hr. A , Bankier mit Frau Gem.

Karlsruhe
von Besserer-Thalfingcn , Hr . Gutsbesitzer

Thalfingen
Köhnlein, Frl . Ulm
Fischer , Hr. Oberleutnant Ulm

Gasth . zur alten Linde .
Saathoff, Hr . R„ stud . rer. nat. Tübingen
Maier, Hr . Jos ., Bauunternehmer

Du Bois U . S . A .
Wendel, Hr. A , Einj. -Freiw . Stuttgait
Honold, Hr . Wilhelm , stud . phil . Tübingen
Eckhardt, Hr . Dr . Eduard, Bibliothekar

Frei bürg
Stauß , Hr . Eugen, Kfm Berlin
Staust , Hr. Hugo, Kfm . „
Slauß , Hr . Fritz, Einj . -Freiw . ,
Stauß , Hr . Adolf, cand . jur . Tübingen
Stnmpler, Hr . Clemens, Kfm Mannheim
Ruffeau , Frl . Annemarie u . Luise Stuttgart
Hanselmann, Hr . Adolf, Lehrer Schorndorf
Munk, Hr . Einj. -Freiw . Stuttgart
Wiedmeyer, Hr. Gust , Kfm . „
Ottenberg , Hr . Richard, Handelsschüler

Landau
Reents , Hr . Bernhard, Kfm . ,,

Knödler, Hr . Aug . , Maler Stuttgart
Fiedler , Hr Heinrich . Werkführer „
Brenner, Hr . Erwin, Architekt „
Herz, Hr . Ernst , Kfm , mit Frau Gem . und

Frl . Tochter Landau
Ottenberg , Frl . Elisabeth und Schw . „

Hotel zum gold . Löwen .
MayrHerr, Hr. I . , Kfm . mit Fr . Gem.

Stuttgart
Florschütz , Hr . G stud . jur . Freiburg
Kreppel, Hr . Wilhelm , stud . jur.
Delherr , Hr . Max, Chemiker Mannheim
Schuss , Hr . F ., Rechtsanmalt Ludwigshafen
Bischofs, Hr . H .
Rigauer, Hr . Franz , „
Bertelsmann , Hr . Amtsgerichtsrat mit Frau

Gem. und 2 T . Straßburq
Fischer, Hr . Fr . und Fr . Gem . Cannstatt
Zink, Hr . F ., Werksührer „
Zink, Hr . G ., Kfm . „

Hotel Maisch .
Sailer , Hr . Privatier München
Aushammer, Hr . I . G . , Oberlehrer Ansbach
Roth , Hr . Friedrich, Malermstr. Pforzheim
Rotbauhöfer , Hr. Alfred , Kfm .
Eitle, Hr . Richard, St . Beamter
Borger , Hr. A . St . Beamter
Saitter , Hr . M . , „
Erbt , Hr. Karl, Kfm .
Veith, Hr . M , Kfm .
Link , Hr . Karl, Kfm .
Wetzel , Hr . Karl, Bildhauer Frankfurt a . M

Gasth zum wilden Manu
Lang, Hr. W, E . , Generalagent Hettbronn
Hamm, Hr . K . , Kfm .
Umbreil, Hr . Oskar, Kfm .
Gaißer , Frl . Elsa
Lumpp, Hr Albert
Lenk, Hr . Otto , Werkführer
Schulmann , Hr K,
Dederer , Hr . Eugen , Kfm .
Krümmel, Hr . M , Kfm .

Panoramahotel .
Wild , Hr . F . , Baurat mit Frau Gew . und

Sohn Stuttgart
Hotel Post .

Dörner, Hr . F . mit Frau Gem. Stuttgart
Ettinghausen , Hr . B ., Kfm . Höchst a . M.

Stuttgart

Karlsruhe
Cannstatt
Stuttgart

Stuttgart

Wildberg
Stuttgart
Heilbronn

Assenheim . Hr . I . , Kfm .
Hotel zum gold . Roß .

Offenbach

Stuttgart

Rottweil
Fürth

Stuttgart

Heilbronn
Stuttgart
Altenburg

Vogel, Hr . M , Kfm .
Fccthle, Hr . Willy , Kfm .
Hirzel, Hr K . . Kfm .
Sichler , Hr G„ Kfm .
Frosch , Hr . Kfm .
Schweikhardt, Hr. K , Kfm .
Geyer , Hr . Otto, Rechtsanwalt
Reh , Hr. G . , Referendar
Barth , Hr. Rechnungsrat
Schmidt , Hr . R . , Privatier
Lind, Hr . R . , Ingenieur mit Frau Gem

Stuttgart
Schwenninger , Hr . Hauptlehrer Ulm
Erichsen . Hr. E -, Kfm . Reutlingen
Letsch , Hr . Albett , Ingenieur Stuttgart
Milker, Hr . Paul , Musikverleger mit Fr . Gem.

Stuttgart
Witt , Hr . H , Bautechniker
Lepv, Hr . C , Kfm . mit Fr . Gem . Mannhtim
Hesselberger, Hr . I . Kfm . Stuttgart
Schwenninger , Hr . Gerichtssekretär

Freudenstadt
Göpprich, Hr . E ., Kfm . mit Frau Gem.

Odenheim
Rosenthal Hr . Fritz, Kfm . Mannheim
Sattelmeier, Hr . Wilb , Kfm .
Rank, Hr, Jul . Baumstr , mit Frau Gem.

Stuttgart
Heidinger, Hr . A„ Kfm . Ulm
Hütling , Hr . Max, Kfm . Reutlingen
Bochen , Hr . Max, Ingenieur „
Schlesinger. Hr . Kfm . mit Frau Gem Berlin
Schlesinger, Hr . Redakteur mit Fr . Gem . u .

Kind Stuttgart

Hotel Russischer Hof .
Jantzen , Hr . Bürgermstr . mit Frau Gem.

Lndwigsburg
Neumann , Hr . Dr . Arzt mit Fam . Karlsruhe
Laar, Hr . Dr . Otto, Oberamtsrichter

Pforzheim
Hotel Schmid z. gold . Ochsen

Scholz, Frau Sofie , Bahnverwaltersgattin
Lechbruck

Hayer , Hr . Reutlingen
Voitin , Hr . Ludwig, Kfm . Mannheim
Scherzinger, Hr . Karl , Freiburg
Scherzinger, Hr . F . I . , Werkmftr. „
Laile, Hr . Hermann , Bankbeamter „
Gförer , Frl . Tilly Stuttgart
Scholz, Hr . Georg , K . Bahnverwaltsr

Lechbruck Bay .
Mögling . Hr . Dr . Rechtsauwalt Heidenheim
Böhme, Hr. Alfred, Kfm . Posen
Franke , Hr . Otto. Kfm . Mannheim
Kaiser, Hr . Otto, Bankbeamter „
Neff, Hr . Theodor , cand . cam . Tübingen
Harpp, Hr . Julius , Drehermstr . mtt Fr .

Mannheim
Ofterrieder , Hr . Rechtsanwalt mit Fr . Gem.

Kirchheim u . T.
Weiler, Hr . Fritz, cand . med . Berlin
Hartmann , Hr . PH ., Kfm . Freiburg
Ott , Frl . Helene Stuttgart
Bausch , Hr . Karl , Bankbeamter Freiburg
Sexauer , Hr. Karl, Kfm .
Sexauer, Hr . Herrn , Kfm .
Schwarz, Hr Karl , Kfm . „
Kirchner, Hr Gg ., Wilh , Kfm. mit Frau

Gem . und 2 S . Mannheim
Oppenheim, Hr . Richard , cand . med, Bcrlin
Baldenweck , Hr . Friedr. , Prokurist Freiburg
Baldenweck , Hr . G . , Möbelfabrikant „
Sabjetzki , Hr . Johannes , Verw . -Assistsnt „
Barczinski , Hr Siegfried , cand . med . „
Mumm , Hr . Richard . Fabrikdmkwr mit Fr .

Gem . Göppingen
Sommerberg -Hotel .

Biestnger, Hr . I . . Ingenieur Mannheim
Lauser. Hr . E , Kfm . Pforzheim
Steinbrenner, Hr . E . „
Seibold , Hr . Th , Kfm . „
Waibel , Hr . Karl . Kfm . „
Schneider, Hr . A , Kfm .
Braun , Hr . Richard , Kfm „
Hildebrand , Hr Dipl . -Jngenieur Mannheim
Üngecer . Hr . E . , Kfm. Pforzheim
Beck , Hr . Franz, Ingenieur Eßlingen
Sonntag, Hr . Alwin , Kfm . Pforzheim
Nes , Hr . Daniel , Kfm . „
Henke, Hr . Heinr ., Kfm . Mannheim
Castro , Hr I . Rio de Janeiro
Wcyler , Hr . Kfm . mit Fam. Heilbronn
Groß, Hr . Fr . , Kfm . Pforzheim
Heinemann, Hr . Hugo , Kfm . u . Fam . Fürth
Stümke, Hr . Major mit Frau Gem . Stuttgart
Bilfinger , Frau Helene Ludwigsburg
Brand. Hr . Ingenieur Stuttgart
Steudle, Hr . Emil , Kfm . Pforzheim
Wagner , Hr . Aug . , Kfm . mit Frau Gem.

Karlsruhe
Kley . Hr . Herrn., Kfm . Karlsruhe
Bischer , Hr . H , Kfm . Bietigheim
Wähler, Hr . Osk . , Farikant m Frau Gem-

Schw . Gmünd
Strauß , Hr . H . , Kfm . Pforzheim
Hain , Hr Otto , Kfm . Bietighttm
Weckerle , Hr . Viktor, Kfm . „
Harsch , Hr . Fr . , Architekt Breiten
Scheman, Hr. Otto, Bürgermeister
Burgschneider, Hr . Kfm . Pforzheim
Hermann , Hr . K . Zahnarzt mit Frau Gem .

Pforzheim
von Dorpp, Hr . Baron „
von Dörtenbach, Frau Baronin mit Kinder

und Gouvernannte Pforzheim
Fortsetzung folgt .



Deutsches Reich .
Demokratischer Parteitag .

Ter von 156 Delegierten aus allen Teilen des Rei¬
ches besuchte zweite Parteitag der demokrati¬
schen Bereinigung in Köln beschloß , bei den
nächstjährigen Wahlen in allen Fällen , wo es sich um
den Ersaß eines Ze n tr u m s ab g e or d n e t e n handle
und die Wahl eines fortschrittlichen oder sozialistischen
Kandidaten nicht in Frage komme , den nationalli¬
beralen Kandidaten zu unterstützen , anstatt eigene
aussichtslose Kandidaturen aufzustellen . Einen breiten
Raum in der allgemeinen Verhandlung nahm die preu¬
ßische Wahlrechtsreform ein , die nach der Meinung des
Generalsekretärs Tr . Breitscheidt überhaupt nicht zu¬
stande kommen werde , was lebhaft zu wünschen sei . Zn
der Debatte wurden heftige Angriffe gegen den Ober¬
bürgermeister a . D . Sch ücking gerichtet , weil er mit
dem Austritt aus der Partei gedroht hatte , wenn man
ihn in einem fortschrittlich vertretenen Wahlkreis als
Kandidaten aufstellc . Oberst a . D . Gaedke bezeichnet «
das Verhalten Schückings als eine starke politische und
moralische Tirettionslosigkeit . Schücking habe mit fei¬
nem Austritt gedroht -(Zurufe : Das soll er tun !) , da¬
raus gehöre nur die eine Antwort : , ,Bitte , führen sie
ihn doch aus .

" (Lebhafte Zustimmung ) . Die demokra¬
tische Bereinigung werde sich nicht von Freisinnigen vor -
fchreiben lassen , was sie zu tun habe . Es sei ihre Pflicht ,
freisinnigen Abgeordneten , wie Kämpf , gegenüber , der
beim letzten Deutschen Handelstag seine ganze politi¬
sche Rückständigkeit enthüllt habe , eigene Kandidaten auf¬
zustellen . In seinen Schlußworten nannte Tr . Breit¬
scheid den jetzigen Reichskanzler ein willenloses
Werkzeug in den Händen anderer . Es wurden schließ¬
lich zwei Resolutionen angenommen , in denen den Finn¬
ländern die Sympathie des Parteitages ausgesprochen
und die W a h l r e ch t s d c m o n st r a t i o n e n gebilligt
werden . Ter preußische Wahlrechtskampf müsse energisch
fortgeführt werden .

*

lieber neue Fälle von agrarischem Boykott
wird dem Hansa -Bund aus Pommern berichtet . So
forderte z . B . in Dramburg die Frau eines Großgrund¬
besitzers von einem Kaufmann eine schriftliche Be¬
scheinigung über seinen Austritt aus dem siöansa -
Bunde .

*

Ter höheren Tochter höheres Ehrgefühl .
Zn den Märzragen dieses Jahres war auf die Tochter

des Ersten Staatsanwalts Caspar in Halberstadt ein At¬
tentat verübt worden . Das 17jährige Mädchen hatte den
Aussichtsturm in den Spiegelsbergcn bestiegen und war
Leim Verlassen des Turmes von dem Attentäter in frechster
Weife tätlich beleidigt worden . Wegen dieser Ausschreitung
hatte sich jetzt der Installateur Wilhelm Richter vor der
Strafkammer in Halberstadt zu verantworten . Der An¬
geklagte trat einen umfangreichen Alibibeweis au , bas
Gericht erachtete ihn aber für überführt und verurteilte
ihn zu neun Monaten Gefängnis . Am bemerkenswerte¬
sten ist jedoch an diesem „ Fall " die Urteilsbegründung .
Das Erkenntnis wurde nämlich unter anderm damit be¬
gründet , „ daß es sich im vorliegenden Falle nicht um e i n
Mäd ch en der niederen Stand e handle , deren Ehr¬
gefühl nicht so stark sei , sondern um eine Dame aus bester
Fa milie , die durch ihre Erziehung und gesellschaftliche
Stellung ein höheres Ehrgefühl habe , das durch
die tätliche Beleidigung des Angeklagten aufs schwerste ver¬
letzt worden sei .

"

Nach dieser Urteilsbegründung zu schließen , teilen also
die Richter in Halberstadt das menschliche und speziell das
weibliche Ehrgefühl nach . . - .Klassen ein und attestie¬
ren den „ niederen Ständen " (aus denen gelegentlich auch
schon bedeutende und überragende Juristen hervorgegangen
find, , daß ihr Ehrgefühl nicht so stark entwickelt fei , wie
dasjenige einer Siebzehnjährigen , die bereits „ durch ihre

Der Mein , er erhöbt un - , er macht uns zum kerren .
Goethe .

HV 'V ww 'V '

„Gipfelstürmer ."
Roman von Carl Conte Scapinelli .

4ty (Nachdruck verbotene
(Fortsetzung .)

Panigl war froh , aus diese Weise wenigstens schon
eine Bekanntschaft gemacht zu haben , die ihm vielleicht
über die Zeit , wo er nicht malte , hier hinweg helfen konnte .

Er begleitete die Damen , die wegen der Kränklichkeit
der älteren äußerst langsam dahinschritten , als es zwölf
Uhr schlug in den Gasthof , wo sie wohnten und nahm
sich kurz entschlosien , dort ebenfalls ein Zimmerchen .

Nachdem er dorr seine Habseligkeiten aufgeräumt und
sich etwas gereinigt harte , kam er auf die hübsche Pe -
randa , unter der ein Wildbach vorbeischoß , um fein Mit¬

tagessen einzunehmen .
Er wollte sich nicht aufdrängen und setzte sich allein

an einen Tisch , aber die alte Dame schien Gefallen an ihm
gefunden zu habeu und ries ' ihm immer wieder irgendeinen
Satz , irgendein Wort herüber .

Nach der Mahlzeit ging die Mutter aus ihr Zimmer ,
um auszuruhen , während die Tochter mit einer Handarbeit
beschäftigt sitzen blieb .

Aber auch sie sprach , wie es bei starken , selbständigen
Naturen der Fall ist, ohne Scheit lind Zwang noch einige
Zeit mit Max , riet ihm doch zu den hübschen Wasserfällen
zu gehen , die sich wenige Minuten von hier befänden , wo
er hübsche Motive finden würde , und meinte , daß spe¬
ziell das Licht , das durch die Buchenstämine auf das
Wasser fiel , ihn reizen würde .

Er stutzte, als er sah , wieviel sie von der Malerei
verstand , und meinte , ob sie denn nicht auch male .

„Nein "
, sagte sie lächelnd , „ diele Untugend habe ich

nicht mit so vieleil Töchtern aus guten Familien gemein ,
aber dafür schreibe ich ein wenig . Glauben Die um Gottes
willen nicht , daß ich eine richtige Schriftstellerin bin ,

Erziehung und gesellschaftliche Stellung " nach dem Urteil
der Halberstädter Justiz sich ein „ höheres Ehrgesühl " er¬
worben hat . Widersinnigeres ward auS den Hallen
der Themis selten gehört , und wenn die Juristen von
Halberstadt einmal die wirklichen Unterschiede im Ehr -
empsinden des Weibes Nachlesen , aus denen ihnen Dutzende
von Beispielen sittlicher Verwahrlosung in hohen und höch¬
sten Kreisen beweisen werden , daß das Ehrgesühl nicht etwa
Sache der „ Erziehung und gesellschaftlichen Stellung " ist ,
sondern ein Produkt natürlichen Empfindens ,
das bei der niedrigsten Stallmagd genau so stark und so¬
gar noch vollkommener entwickelt sein kann , wie bei der
Prinzessin aus fürstlichein Haus .

Ausland .
Tic Beisehungsfeierlichkeiten in England

haben ihren Anfang genommen . Am Dienstag ist die
Leiche König Eduards in feierlicher Weise nach der West¬
minsterhalle überführt und dort aufgebahrr worden . Tie
Zahl der Menscheu , die nach der Aufbahrung vorbei -

desilierten wird aus 'über 60 000 geschätzt. Der König
von Spanien und Prinz Heinrych von Preußen sind in
London eingetroffen , Kaiser Wilhelm und Prinz Max von
Baden sind unterwegs nach London .

Abdul Hamids Kometenaugst .
Aus Saloniki wird gemeldet : Seit einigen Ta¬

gen befindet sich der Exsultan Abdul H a m i d wegen der
Annäherung des Hallehscheu Kometen in hoch¬
gradiger Aufregung . Er schläft nachts nicht , hält
mit bewaffnetem Auge stundenlang Ausschau nach dem
Kometen und bestürmt seine Umgebung mit Fragen über
den Zusammenstoß des Kometen mit der Erde . Seit
einigen Tagen nimmt er keine Nahrung mehr ein und be¬
findet sich in größter Angst .

*

Krieg zwischen Peru und Ecuador .
Lima , 17 . Mai . Man befürchtet den Ausbruch ei¬

nes Ä rieges zwischen P e r u und Eeuado r . Mau
nimmt an ,daß Ecuador auf die Unterstützung von Chile
und Columbien rechnet und die Feindseligkeiten eröffnet ,
doch hofft man noch , daß sich die Mächte vereinigen ,
um einen Zusammenstoß

'
zu verhindern .

Württemberg .
Dicnstnachrichtcn .

Auf diö kathol-, im Patronat der Krone befindliche Pfarrn
Neukirch Del . Tettnmg , winde »pfurrer Kible m ReichsnbaÄ ,
Del . Saulgau , ernannl . Tie cvmig. Mar - ei Oeschelbronn, Del .
Kickttlingen , wurde dem Pfariverwsser Max B eß ler daseldft über¬
tragen . Die K . GeneiaGneltion der Voben und Te egrapüen hat
die !l oligehillm Alwine Visckier beim y ostamt Nc . l in Tübin¬
ger auf Ansuchen e> tlaffen . Die K Regierung de« Donaukreises
ha ! die Mab ! des Fürst ! . Buchhotters Mcttthcws Fricker in Wol¬
fegg zum Schultheißen ter Gemeinde Leupolz, OA . Wangen , be¬
stätigt

Die Hilfe der Regierung fleht der „Schw . M .
"

in machen einer Landtagskandidatur Hieber an . Zm An¬
schluß an einen Bericht über die Welzheimer Versamm¬
lung , die in einer Resolution dem Herrn v . Hieber die
Kandidatur angekragen hat , schreibt das nationalliberale
Blatt :

„ Leider wird mit diesen Welzheimer Beschlüssen die
Angelegenheit noch nicht erledigt sein . Die Entscheid¬
ung über die Frage , ob Dir . Dr . v . Hieber das Mandat
übernehmen kann , wird nicht von Hieber , sondern von
der Regierung abhängen . Es werden der Ernenn¬
ung wohl Abmachungen bezüglich der Uebernahmc
eines Mandats vorausgegangen sein , durch die Hieber
gebunden sein wird , so daß es von ihm aus ausgeschlos¬
sen fein wird , daß er das Mandat übernimmt . Es wird
nun Sache der Regierung sein , ihn von dieser
Abmachung zu befreien . Die Welzheimer Kundgebung

ist derart , daß es der Regierung nicht schwer fallen sollte ,
diesen Schritt zu tun . Wenn sie sich dazu entschließt ,
so hat sie die weitesten Kreise auf ihrer Seite , diee der
Ueberzeugung sind , daß die Schwierigkeiten , die an sich
nicht geleugnet werden können , keine unüberwindlichen
sind . Die Welzheimer Kundgebung stellt also einen
dringenden Appell an die Regierung dar , die
Kraft und Erfahrung Hiebers dem parlamentarischen Le
ben unseres Landes zu erhalten . Möge er von Er¬
folg sein !"

Stuttgart , 17 . Mai . Nach dem „ Beobachter " sind
die v ol ks p a r t e i l i ch e n Organisationen des 2 . Reichs
tagswahlkreises bereits in die Besprechung der Kandidateu -
srage eingetretcn : sie werden nächsten Sonntag eine Wahl¬
kreisversammlung Hallen .

Stuttgart , ! 7 . Mai . Ter W ürtte m b ergi s ch e
Fisch er ei tag wird am 19 . Juni seine Hauptversamm
tuilg in Ravensburg halten . Die Tagesordnung
sieht nach Erstattung des Jahresberichtes für 1909 und
nach Beschlußfassung über den Rechnnngsvoranschlag für
1910 einen Bortrag von Oberverwaltungsgerichtsrat Dr .
Haller vor über das bayerische Fischcreigesetz im Ver¬
gleich mit dem Entwurf des Würrtembergischen Laudes -
sischereivereius zu einem neuen Fischcreigesetz . Auch wird
der Würrtembergische Landessischereivereiu zu dem Ent¬
würfe des neuen Reichsstrasgesetzbiiches Stellung nehmen .
Aus dem Festprogramm ist zu erwähne » , ein Empfangs
abend aus der Veitsburg am >8 . Juni , daraus am Sonn¬
tag ein Promenadekoiizert vor dem Rarhaus , die Haupt¬
versammlung ini Gasthvs zum Waldhorn , ein Festessen
im Kaiserhof und abends ein Bankett im Kvnzerthaus
Für den Monrag ist eine Rundfahrt ans dem Bvdensee
mit Damen geplant .

Nach dem Jahresbericht des Landes
s i s ch e r e i v e r e i >i s betrügt der Mitgliederstand 2701 .
In 45 Fischziichtanstalten wurden 4 028 000 Fische ausge¬
brütet . Das Hauptkontingent stellen die Salmonidenarten
und darunter wieder die Bach - und Regenbogenforelle mit
2 265 500 beziv . l 102 500 Eiern . Bachsaiblinge wurden
584 000 , Bosttierforellen 13 000 und Aescheu 22 000 er¬
brütet , außerdem noch 10 000 Lachse und 3000 Hechte.
Der Brutabgang betrug bei den Bachforellen 8,5 Proz . , den
Regenbogenforellen 10,9 Proz . , den Bachsaiblingen 10
Proz . , den Aeschen 30,8 Proz . Neu cingeführt wurde die
Narentsorelle aus Bosnien , welche als Ersatz für den
.Huchen in die obere Iller eingesetzt wurden . Die Fische
wachsen sehr rasch und sollen ein Gewicht von 8 10
Pfund erreichen . Zur Aussetzung gelangten 1 523 800
Bachsorelleubrul und 3l 180 Jährlinge , 85 200 Karpfen ,
12030 Schleien , 3000 Zander , 10 -550 Hechte , 005 400
Regenbogenforellen , 17 200 Aescheu , 207 980 Bachsaib -

linge , 22 000 Aalmonte , 10100 Elbaale , 13 300 schwe¬
dische Edelkrebse . In den württcmbergischen Teil des Bo -
densecs kamen 1880 000 Blaufelchen - , k -5 700 Sandfel
cheneier . Bewirtschaftet wurden 499,5 Km . laufende Ge¬
wässer , 42 > Seen und Teiche mit einer Fläche von 771
Hektar . Ein besonderes Augenmerk wurde der Krcbszncht
geschenkt . Aus Schweden wurden gemeinsam mit dein Bay¬
rischen Landesnschcreiverein 30000 Edelkrebse bezogen und
in der Fischzuchtanstalt in Starnberg einer vierzehnt

'igi -

gen Quarantäne unterworfen . Tie eingcgangene » Exem¬
plare wurden auf Seuchenfrciheit im biologischen Institut
untersucht . Der Fischereilehrkürs in Ravensburg wurde
von 59 Teilnehmern besucht . Das Rechnnngscrgebnis fttr
1909 schließt mit einem Abmangel von 714,55 M . Dabei
ist aber zu berücksichtigen , daß der Staatsbeitrag von 1500
M beim Rechnungsabschluß noch ansstand .

Besigheim , 14 . Mai . In Sachen der Ncckar -
st au frage ist aus dem hiesigen Rathaus in einer ge¬
meinschaftlichen Sitzung der Interessenten nunmehr eine
Einigung zu Stande gekommen , indem die Bremen -
Besigheimer Oelfabrik das vielangcsvchtene Projekt der
Anbringung eines neuen Wehrs quer über den Neckar
beim Eingang in den Schifsahrtskanal ausgab und zu
ihrem ursprünglichen Plan der Erhöhung der beiden be¬

nein , nur hie und da eine Skizze , nur hie unv da halte
ich ein paar Gedanken fest ! Zn mehr hätte ich gar nicht
Zeit . Aber nun will ich Sie nicht anshatten , sonst gehen
Ihnen die schönsten Lichtesfekte verloren !" fügte sie bei ,
und so mußte er sich denn entschließen die anregende Un¬
terhaltung mit dem hübschen , seinen Mädchen zu unter¬
brechen und zu den Wasserfällen zu gehen .

Sie wies ihm noch den Weg und wünschre ihm viel
Glück , dann trat sie wieder zurück und er stapfte gedan¬
kenvoll dahin .

Als wenn er sie seit Monaten kennen würde ! dachte
er Plötzlich . Und dann schienen ihn Gewissensbisse zu
quälen , und er nahm sich vor , ihr heute abend von sich
und seinem Leben und seiner Mariele zu erzählen . Das
war er ihr schuldig , dachte er , und doch war es ein Un¬
sinn , die beiden zu vergleichen , sagte er sich gleich wieder .
Er durste doch wenn er auch so gut wie verlobt war , mit
einem anderen ^Rädchen sprechen , zumal , wenn sie ihm für
seine Kunst etwas zu sagen und zu raten hatte .

Unter den dichten Bäumen , die den kleinen Wasser¬
fall wie ein schützendes Dach deckten, stellte er seine Staffelet
aus und begann einen reizvollen Ausschnitt davon zu ma¬
len . Die schäumenden , xwig sprechenden Wasser , der
braune Laubboden , das grüne Dach darüber , durch das in
Hellen , grellen Fleckchen das Sonnenlicht tanzend her¬
niederfiel , waren wirklich eine Ausgabe , die einen Maler
reizen konnte .

Mit Eifer machte er sich daran , mit Eifer grundierte
er die Arbeit und begann von der Umrahmung zur Mitte
hin die Details aufziltrageu . Dabei kam cs ihm vor ,
als fehle hier irgendeine hellgekleidcre Mädchengestalt mit
einer blonden Haarkrone , aus deren Kleidern man das
Licht hätte doppell reizvoll darstellen können . Während er
fleißig weiierpinselte , stand ihm wieder diese Gestalt inmit¬
ten seines Bildes vor den Angen , .Baronin Herta ! Nun
wußte er es , seine Gedanken waren , während er mechanisch
weirerarbeiteie , mit ihr beschäftigt , - fort sah er sie vor
sich , wie sie ihm heute zum erstenmal begegnet in dem
Hellen Kleid , nur daß sie den einfachen Strohhnt in der

Hand hielt und sinnend mit ihren edel geformten Zügen
aus ' das Wasser sah .

Das Sujet begeisterte ihn unö er nahm sich vor ,
sie

'bei Gelegenheit , wenn er erst mit ihr besser bekannt
wäre , zu bitten , ihm einmal zu diesem Bilde Modell zu
stehen . Gewiß , es war ein kühnes Unterfangen von ei¬
nem wildfremden Maler , eine Dame der Gesellschaft nur
so etwas zu bitten . Tann aber sagte er sich, daß sie es
ihm , selbst wenn sie seine Bitte abschlagen würde , sicher
nicht übel deuten könnte . Sie hatte etwas so Klares ,
Ruhiges und Sicheres an sich, daß sie sicher ihm nur klar ,
ruhig und sicher, ohne Groll und ohne Gereiztheit antwor¬
ten tvnrde .

Er inalte weiter . So fern lag München und alles
dort drinnen für ihn , daß es ihm vorkam , als wäre er schon
Wochen von dort fort . Dann siel ihm ein , daß er Mariele
wenigstens eine Ansichtskarte schreiben mußte , wenn er
heimküme . Fast kam ihm das plötzlich wie eine Last vor ,
wie eine dumme Gesühlsheuchelei ! Aber es mußte sein,
wollte er das brave Mädchen nicht in Aengsten lassen .
Lange malte er , immer wieder bezwang er sich , wenn ihn
die Ungeduld svrttreiben wollte , aber dann sagte er sich
wieder , er müsse und wolle den Damen heute zum Abend¬
essen schon ein Bildchen vom Wasserfall präsentieren , das
sich sehen lassen konnte und das über die ersten Anfänge
hinaus war .

Die Schatten wurden länger , die Lichtflecken ver¬
düsterten sich und verrannen mit der übrigen Beleuchtung
lauter und lauter rauschte das Wasier , da ließ er den
Pinsel sinken .

Einen Augenblick setzte er sich nochmals nieder , wie
um auszuruhen und den Anblick dieser stillen , verschwiege¬
nen Ecke zu genießen , dann packte er feine Geräte znsam '
men und schleuderte die Anhöhe wieder hinab .

Im Gaschos brachte er seine Utensilien wieder Ms
sein Zimmer , von den neuen Bekannten sah er nichts ,
— dann ging er langsam in den sinkenden Abend , dein
Tale zu .

(Fortsetzung folgt . )



stehenden Wehre der Stadt gegenüber znrnckkehrte . Da¬
durch ist auch der Verbleib der Oclfabrik gm Platze ge¬
sichert , die ihren Betrieb noch erweitern wird . Tie obere
Krone des alten Wehrs soll auf eine Breite von etwa
M Meiern ausgebrochen und durch ein bewegliches Wehr-
Meder angeschlossen werden . Der stehen bleibende Teil
wird auf die für den Großschiffahrtswasserspiegel vor¬
geschriebene Hohe von 175,5)0 Metern , d . h . um 0,85
Meter aufgefnllt . Tas kleinere Wehr beim alten Werk
wird gleichfalls erhöht . Es handelt sich nur noch da¬
rum , eine Einigung mit den Güterbesitzern herbeiznfnh-
ren , an deren Zustandekommen nicht mehr gezweifelt wird .

Liichgau , 14 . Mai . Tie Lifte der Bewerber um die
erledigte T r t s v v r st c h e r st e l l e ist nun abgeschlossen .
Dieselben sind in alphaberiicher Peche folgende : Bauer ,
Lchulrheiß von Metterzimmern , Bvhringer , Ober-
amtsassistent in Gaildorf , Buck , Verwaltungsaktuar in
Reutlingen , H a h n , Gemeindesekretür in Bietigheim ,
Gabler , Berwalinugsassistent in Heilbronn , Gruler ,
Schultheißenamtsassistem in Hedelfingen , Hebs a ck e r ,
Berivaltnngsassistent in Reutlingen , Heinz , Verwalt -
ungsassistent aus Talheim , Oppelt , Siadtschultheißen -
amrsassistent in Großsachfeuheim , Reiti ch , Oberamtsas -
jistent in Brackenheim, Sauer , Gerichlssekrerür in Ra¬
vensburg, S ch anfl e r , Revisor in Stuttgart , S ch e m pp ,
Berivalinngsassistent in Stuttgart , Seybold , Oberamts -
assistem in Ba knang, W i ß m a n n , Oberamtsassistent in
Leonberg .

Brackenhelm , 17 . Mai . Wie der Z . -B . erfährt ,
ist Lie . Metzger , zurzeit in Balingen , als Rachfolger
des Herrn Dekan Pezold znm Dekan für den Bezirk
Brackenheim ernannt worden . Voraussichtlich wird Herr-
Dekan Metzger in kürzester Frist hier aufziehen.

Lpaichingen, 10 . Mai . Tas diesjährige Sont¬
ra e r s e st der Fort s chr ittli ch en VolksVartei des
8 . Reichstagswahlkreises wird am 17 . Juli in Aldingen
bei Spaichingen stattfinden . Tie Vorbereitungsarbeiterl
dafür sind im vollen Gange . .Hervorragende Redner der
Parrei haben ihr Erscheinen bereits zugesagt und so dür¬
fen wir auf guten Besuch ans dem württembergischen
und badischen Schwarzwald , wie ans dem Oberland
lwfien .

Nah und Fern .
Joseph liainz operiert.

Zofe pH Kainz mußte -sich Dienstag vormittag
einer D a r m o pe r a t i o n unterziehen . Die Operation ^
verlief , wie ein Telegramm aus Wien meldet , sch wie - "

rig , doch besteht Hoffnung auf völlige Wiederherstell¬
ung . Es ist jedoch fraglich geworden, ob Kainz in die¬
ser Sai ' vn auf der Bühne erscheinen wird .

Der Halleysche Komet .
Tie Direktion der Remeis -Sternwarte in Bam¬

berg teilt soeben dem „ Koburger Tageblatt " mit : Tas
rasche Herankommen des Halley scheu Kometen
macht die stärker verstreuten äußersten Teilchen des Schwei¬
fes bester sichtbar, und so hat er in den beiden letzten
Nächten über die natürliche Vergrößerung hinaus eine
Länge von inehr als 60 Grad gezeigt. Ter Schweif
erstreckt sich also über mehr als 60 Millionen Kilometer .
Der Mondschein läßt aber von heute an bis zum '25.
Mai fast nichts von dem matten Schimmer des Schweifs
erkennen .

Der Kaiser nnd Venron.
4 aise r W i l h e l m har dem e u r o n e r .1 l o st e r

ein großes Kreuz in Bronee gestiftet, das am Pfingstmon¬
tag nach der Uebergabe durch den Fürsten zu Fürstenberg
in feierlicher Weise durch den Erzabt eingeweiht wurde.

Kleine Nachrichten .
Montag abend verübte in dem Abort eines Hauses der

Earlenstraße in Cannstatt , ein verheirateter Taglöhner
au einem 6jährigen Mädchen ein Sittlichkeitsverbrechen .

Nur Montag Abend fiel zwischen Ditzingen und
Lconberg ein Fräulein ans dem Zuge . Es hatte wegen
Unwohlseins den Wagen verlassen, um sich in einen ande¬
ren Wagen zu begeben und war dabei vom Perron gefallen .
Tic Schwerverletzte wurde im Krankenwagen zu ihren
Leonberger Verwandten gebracht, denen sie einett 'Besuch
Italic machen wollen .

Während des schweren Gewitters , das in der Nacht
vom Sonntag auf Montag über H e i in e r d i n g e n OA .
Leonberg niederging , schlug der Blitz in daS Haus des
Adam Cotizelmann , .das stark beschädigt wurde . Der
Blitz. zündete jedoch nicht . Personen wurden tiichr verletzt .

Der 17jährige Sohn des Maurers Karl Dettinge r
in Weil rin Schönbnch machte in dein am Gemeinde-
lvald „ Gaiern " gelegenen Steinbrnch ein Feuer an , um
das Vesper zu erwärmen . Dabei fiel ihm ein Paket
Sprengpulver , das er in seiner Tasche hatte , in das Feuer .
Tr wollte das Paket heransnehmen , als es gleichzeitig ex ->
Plädierte . Der junge Mann trug am ganzen Kopf nnd
an den Händen schwere Brandwunden davon .

Der in der Kreispflegeanstalt in Reutlingen nn -
ürgebrachte 71 Jahre alte Leonhard Schmid von Täb -
iugcn. OA . Rottweil wollte in der vorletzteil Nacht ans -
brccnen . Er ließ sich zu diesem Zweck an einem am Fenster -
kreuz befestigten Leintuch herab , stürzte aber vom ersten
Stock auf das Pflaster im Hof und erlitt einen Schädel -
druch , dem er nach zwei Stunden erlag .

Auf dem Heimweg von Nagold nach cklnter -
lrtti ngen hat der Kettenmacher Andreas Schmid seinem
Kameraden Jakob Henne nach vvrausgegangenem Wort¬
wechsel mehrere Stiche versetzt . Nach Aussage des Arztes
chU ein Stich , der die Schädeldecke traf , lebensgefähr -
licb sein .

Am Pfingstmontag verflieg sich bei TieringcnO A .
Halingen ein Mädchen von Türrwangen in den Felscn -
sthrofen vom Hörnle . Einem jungen Mann von Ebingen ,
ver dem Mädchen zu Hilfe kommen wollte , erging es
ebenso , indem er nicht inehr rückwärts noch vorwärts ge
langen konnte. In dieser gefährlichen Lage mußten die
beiden jungen Lentc mehrere Stunden verharren , bis von

hier aus die erforderlichen Rettungsgeräten herbeigeschafft
waren . Ter Mann wurde nun mit zusammengebundenen
Leitern auf die Höhe gebracht, während das Mädchen nach
dem Tal zurückbefördert werden konnte.

Eine Fenersbr u n st hat m ehre r e O n arti e r e
der Stadt Beiruth völlig zerstört .

'
Auch Men

scheu sind in den Flammen nmgekommen.
Durch eine Explosion in einer großen Fabrik in

Eantor wurden 20 Menschen getöret nnd I, n n -
dert e v e r l e tz t .

Vom Oberommergauer Passions -
Spiel .

Bon Tr . P a n s O s w a l d .
Wieder einmal hat sich die Jahreszahl eines Jahrzehn¬

tes abgerundet , wieder lenkt das Törflein in dem sonst so
stillen Hochgebirgstale im äußersten Süden des deutschen
Reiches die Blicke auf sich . Ans allen Welt¬
gegenden, nicht znm mindesten von jenseits
des Ozeans treibt es Zahllose herbei daS Passionsspiel zu
schauen, und die Schaulust zn vergessen über der tiefen Er¬
griffenheit mit der diese schlichte nnd mächtige Darstellung
von des Heilands Leiden und Sterben , von dem großen
Wunder der Erlösung aller Herzen , auch die verwöhntesten
Menschen mit elementarer Macht gefangen nimmt . Die
Böllerwanderung des Jahres 1910 hat begonnen , schon
sind die ersten Scharen eingetroffen , andere werde Mhnen in
vermehrter Masse folgen . Nicht immer war es so . Zwar
aus den nächsten größeren Städten , zumal von München
nnd Innsbruck kamen sehr viele Besucher, aber die Haupt¬
menge bildeten doch die Landbewohner , die hierher wie
zu einem Gottesdienste waltfahrteten . Sie tun es ja auch
setzt . Aber sie müssen den Platz sich teilen mit den An¬
gehörigen aller christlichen Kulturnationen . Trum ist
ans allen Bahnen , die dorthinführen ein ungewohntes
Treiben nnd diesmal , wo wir in der Zeit des Automo¬
bils leben, hat die Gemeinde sogar für eine Unterkunft
sorgen müssen , die ihrer mehrere Hundert beherbergen kann .

lieber München geht natürlich der Verkehr hauptsäch¬
lich . Die Bahn , die am herrlichen , südwärts von den
bayerischen Alpen begrenzten Starnberger See vorüber -
führt , entsendet von Mnrnan ans eine kleine Zweiglinie
nach Oberammergan . Immer näher , immer mächtiger
steigen die Riefenhäupter des Wettersteingebirges empor
und die Zugspitze ragt als des Reiches südlicher Grenzstein ,
die höchste Erhebung auf deutschem Boden . Breil deht
sich das leuchtend grüne Tal ans , in dessen Mitte das be¬
rühmte Dorf sich hinstreckt . An beiden Talseiten steigen
die rauhen Bergwände mit ihren Wäldern und zerklüfteten
Felsen empor, und der Kofel und das Etlaler Mandl find
die ' Beherrscher dieser Bergwelt . Steht man auf einem
dieser Abhänge und läßt die Blicke über all diese Herr¬
lichkeit schweifen , so ist 's als könnte so viele Schönheit , sö
viel Frieden nimmer durch Unheil getrübt werden . Und
doch war es in den Grenelzeiten des dreißigjährigen Krieges
anno 1633 , daß die Pest aus der Welt draußen auch in
dieses Tal geschleppt war . Und sie wütete also, daß es
schien , als sei für das Dorf Oberammergan die letzt?
Zeit angebrochen . In solcher Not taten sich die Nette¬
sten des Ortes zusammen nnd taten ein Gelübde , sie woll¬
ten zu Ehren des bitteren Leidens nnd Sterbens Jesu
Christi alle zehn Jahre die Passionstragödie ausführen .
Und da sie solches gelobt hatten , erlosch die Pest so plötz¬
lich wie sie gekommen war , und niemand , der schon ange¬
steckt war , starb mehr daran , keinen Gesunden ergriff 'sie
mehr . Tie Erfüllung des Gelübdes aber ward alsbald
mit Ernst betrieben . Die Mönche vom Kloster Ettal
leisteten jede mögliche Hilfe . Sie lieferten die Dichtung
die Musik, erbauten das Theater , übten alles ein, und
so konnte schon 1634 znm ersten Mal das Spiel dargesrcllt
werden . Es hielt sich mit all seiner urwüchsigen Art bis
zum Anfänge des 19 . Jahrhunderts , . ja es genoß schon
damals eines solchen Rufs , daß 1806 für das zu jener
Zeit in dieser Gegend befindliche französische Korps eine
Sondervorstellung verlangt nnd ansgesührt ward . Als¬
bald aber kam die Zeit ernstlicher Gefahr . Die bayerische
Regierung , die damals unter Montgelas gegen alles Volks¬
tümliche in den Berglanden anging , verbot 1810 die Aus¬
führung nnd erst nach langen Schwierigkeiten könnte durch
persönliches Eingreifen des Königs die Aufführung wie¬
der ermöglicht werden . So erlebt das Oberammerganer
Passionsspiel in diesem Jahre die Säknlarseier seines hof¬
fentlich noch auf recht lange hinaus gesicherten Bestehens .
Die Dichtung ist nicht mehr die gleiche wie einst, sic ist aus
dein alten Werke vor hundert Jahren , zuerst durch den
Pfarrer Tr . Ottmar Weiß neu bearbeitet , 1860 durch den
Pfarrer Taisenbcrger nochmals nmgeftaltet nnd dein mo¬
dernen empfinden angepaßt worden .

Eine auf so ernsten Grundlagen beruhende , so alte
Gewohnheit kann nicht verfehlen , Charakter und Sinnes¬
art einer kleinen abgeschlossenen Landgemeinde aufs stärkste
zn beeinflussen. Lange Zeit hindurch , war das Passions¬
spiel auch nicht das einzige, was dort ansgeführt wurde .
Dazu hat auch seit alter Zeit die sogenannte Krenzesschule
gehört , ein Spiel , das unter Betonung alttestamentari¬
scher Vorgänge aus die kommende Erlösung hinweist . Es
ist bis 1825 in regelmäßigem Wechsel mit dem Passions¬
spiel in allen Jahren ausgeführt worden , deren Zahl aus
eine Fünf endigte . Dann geraume Zeit außer Gebrauch
ist die Krenzesschule neuerdings wieder zu Ehren gekom¬
men . Außer diesen dramatischen Ausführungen finden
solche von minderer Bedeutung alljährlich dort statt , um
die Spieler nicht außer Uebniig geraten zn lassen. Von
diesen Dingen leben sie nicht, sondern sind für gewöhnlich
schlichte Landleuie , vor allein aber treiben sie mit Ge¬
schick und eine noch heute ziemlich gut erhaltenen volks¬
mäßigen Naivetät die Kunst schlichter Holzschnitzerei . Und
es mag wohl nicht verwundern , daß diese bescheidenen
Kunstgebilde, die in großer Menge Kruzifixe nnd andere
Figuren und Gegenstände religiösen Zweckes sind, ein
Hauch besonderer Innigkeit umschwebt . Ist es doch schließ¬
lich das Passionsspiel , das den Hintergrund aller Gedan¬
ken auch zu den Zeiten bildet , wo seine

'
Wiederholung noch

weit entfernt ist, nnd daß die Gedanken einfach alker Tors -
bewohner bis zu den kleinen Kindern hinab immer leb¬

hafter in Anspruch nimmt , je näher der Termin der Ans-
sührung nickt . So haben sich denn auch in Oberammer¬
gan bestimmte Personentypen herausgebildet , die zum Ge¬
lingen des Spiels unentbehrlich sind . Immer ist jemand
da , der einen charakteristischen Christnskops hat — lange
war es der berühmte Mayer — diesmal ist es Anton Lang .
Auch an unübertrefflichen Chavakterköpfen für die Apostel
für Maria , Magdalena , für den Verräter Judas usw .
fehlt es nie . Und wie sie an Gestalt und Aussehen für
ihre schwierigen Rollen sich eignen , so auch durch angebore¬
nes , schauspielerisches Talent , um das mancher Bernss -
mimc diese Bauern und Handwerker wohl beneiden dürste .

Wem es einmal '
vergönnt gewesen ist, das Passions¬

spiel anschanen zu dürfen , und wäre es selbst bei so ent¬
setzlicher Kälte , wie sic diesmal bei der ersten Ausführung
am 11 . Mai herrschte, wird es niemals vergessen. Mit
zwingender Gewalt packt es die Herzen an , alle Em¬
pfindungen werden wach , die wir von Kindheit an für
das Leben nnd Sterben des Heilandes , für seine Aufersteh¬
ung und Verklärung im Herzen getragen haben . Tenn
was uns erzählt und gelehrt ward , was wir mit Ehrfurcht
in den heiligen Schriften gelesen haben,

'hier wird es Le¬
ben und Wirklichkeit. Eröffnet und durch alle Hand¬
lungen begleitet wird das Spiel durch einen Chor . An
seiner Spitze steht ein Sprecher , der auf jede einzelne
Begebenheit zuvor hinweist . Ter Chor stimmt daran
anschließend Gehänge an , zu denen ein ehemaliger Kantor
des Ortes eine schöne Musik im Stil Mozart ' s und
Haydn 's geschrieben hat . Das Ensemble , wie die ein¬
zelnen sehr gut geschulten, z . T . wirklich schönen Stim¬
men , verdienen die größte Anerkennung . Der Chor hat
auch die Ausgabe , von jenen Begebenheiten des Alten Te¬
staments zu sprechen , die prophetisch ans die Leidensge¬
schichte des Herrn vorausgedeutet haben . Denn jedes¬
mal ehe wieder eine Szene ans der Passion Christi dar -
gestelll wird , geht ein lebendes Bild voraus , manchmal
zwei, worin der alttestamentarische Vorgang in herrlichen
Gemälden sich zeigt . So die Vertreibung des ersten Men -
schenpaares ans dem Paradiese , Simson , der die Säulen ,
des Palastes zerbricht, die Opferung Isaaks , Josevh 's
Verkausnng nnd seine Erhöhung in Aegypten und vieles
andere . Gibt es etwas , wodurch die Schönheit dieser
lebenden Bilder übertrosfen werden kann , so ist es die
Darstellung der Passionsgeschichte selbst . Ter Chor hat
nach

'
seinem ersten Gesänge die Bühne verlassen . Diese

ist 45 Meter breit und in drei Hauptabteilungen geschie¬
den. In der Mitte sehen wir einen Giebelban , reichlich
so groß , wie andere Theater schon für sich allein sind.
Hinter dessen Vorhang vertieft sich der Raum , um die le¬
benden Bilder und auch viele Vorgänge des Passionsspieles
ausznnehmen . Rechts und links von diesem Ban tun sich
Tore auf , durch die man tief in die Straßen von Jeru¬
salem hineinschant . Wieder rechts nnd links davon steht
je ein kleiner Palastban , zn dem Stufen emporsühren .
Dort wohnt rechts (vom Zuschauerraum aus ) der Hohe¬
priester , links Pilatus . Zwei Säulenhallen endlich schlie¬
ßen an den äußersten Enden die Szene ab : dort ziehen
die beiden Hülsten des Chores aus und ein . Das '

Spiel beginnt nach dem ersten Chorgesange und lebenden
Bildern , mit einer der großartigsten Darstellungen , die.
maci sehen kann . Man hat so viel über die Bolksszenen
des Meininger Hosschanspiels gesprochen. Hier in Ober¬
ammergau waren sie schon lange vor Ihrer Erfindung
weit übertroffen , treten vollständig zurück . Diese rietest
Hunderte von Menschen, die die Bühne in ihrer ganzen
Ausdehnung füllen , jubelnd und lärmend , sind alle von
Natur ans für ihre Aufgabe geschaffen , gehen so völlig mit
Leib und Seele darin aus, wie kein Bernfsschauspieler , am
wenigsten aber ein Statist je kann . Und nun kommt'
langsam durch alle Teile , der Bühne , bald hier , bald dort
anstauchend , Christus herbeigezogen, auf dem Esel rei¬
tend , derweil das Volk jauchzt, Teppiche auf 'die Erde
breitet und zahllose Palmenwedel schwingt. Nicht schöner
kann man eine Darstellung Christi sich denken als Anton
Lang sie uns zeigt . Ein jeder hat es im Gefühl , so ruhig ,
mild nnd hoheitsvoll muß dereinst der Heiland ans Er¬
den gewesen sein . .Lang ist seines Zeichens ein Töpfer .
Dabei ein Genie der Schauspielkunst oder sagen wir lieber
der Schanspielwahrheit . Eine herrliche Erscheinung , der
Kops des Pinsels größter Maler würdig . Wie er die furcht¬
bar anstrengende Partie durch die achtstündige Ausführ¬
ung mit immer gleicher Vollendung , dabei mit steigendem
Eindruck durchführt , ist vom künstlerischen Standpunkt aus
bewunderungswürdig . Nicht minder die rein körperliche
Leistung, deren Höhepunkt das über eine Viertelstunde
dauernde geradezu qualvolle Hängen am Kreuz ist . Tie
einzelnen Szenen der Passion bedürfen hier keiner Auf¬
zählung , da sie ja ohnehin bekannt sind . Eine jede , mag
sie viele oder wenige Personen in Anspruch nehmen , ist bin
in sich vollendetes Kunstwerk, dem gegenüber die Kritik ver¬
stummt . Es ist nicht ein Vorlicbnehmen mit naiven , gut
gemeinten Unvollkommenheiten , sondern es ist die Höhe
der Kunst, zu der wir aufblicken . Ausgezeichnet sind alle ,
die neben Christus die Handlung führen . Ans Herz greift
der Schmerz der Mutter (Ottolie Zwink) , hinreißend in
Schönheit und .Hingebung ist Magdalena (Maria Mayer ) .
Unter den Aposteln sind PetruS (Andreas Lang ) und der
jugendlich schöne Johannes ( Alfred Vierling ' , vor allem,
bewnnderungswert , während Judas (Johann Zwiek) ein
Muster feinster Psychologischer Vertiefung ist . Auch die
Hohenpriester , Pilatus , Herodes , Nikodemus und die üb¬
rigen Träger größerer Partien , verdienen rückhaltloses-
Lvb, nnd so geht es weiter bis zu den letzten Nebenfiguren .
Bei diesen dürfen die kleinen Kinder nicht vergessen wer¬
den , in denen augenscheinlich der gleiche Geist der Er¬
griffenheit nnd dieselbe schauspielerische Begabung fort¬
lebt wie bei den Großen . Alle Personen zusammen , die
an denl r^ piel beteiligt sind, eingerechnet die Aufseher, die
Türschließer , die Billetverkäuser sind ausnahmslos Ober¬
ammerganer . Andere werden des Gelübdes halber nicht
herangezogen . Im ganzen sind es gegen 900 von den
1700 , die den Ort bewohnen . Sie werden vielen , vielen.
Tausenden in diesem Sommer edelste Erbauung spenden,
wie es in dem übervollen Theater , daS .5000 Menschen,
faßt , schon der Fall war . Man darf viele Schauspiel¬
häuser besuchen , viele große Dramen sehen und wird doch
nicht solche Ergriffenheit finden , nicht so viele Augen sehen ,
die in Thränen der Rührung schwimmen.



Lokales.

Wildbad , 19 . Mai . Die letzten schönen Maitage
waren für unsere Badestadt sehr günstig und die Fremden¬
ziffer ist in einem raschen Steigen begriffen . Trotzdem wir
erst den 19 Mai datieren , können wir schon stolz das dritte
Tausend in der Fremdenliste beginnen . Die genaue Fremden¬
ziffer beträgt heute 2075 Personen , gegenüber der Vor¬
jährigen von 779 Personen . Hoffentlich bleibt das Wetter
beständig , zu unserem Vorteile und den Kurgästen zur Freude .

Wildbad , 19 . Mai . Im Alter von ^ 69 Jahren ist
nach langem , schwerem Leiden Postmeister a . D Robert
Kiefer in Tübingen gestorben . Er war geboren in Ell -
wangen , wurde anaestellt in Mergentheim und Neckarsulm
und war dann 27 Jahre lang in Wildbad . Seit 1902
lebte er in Tübingen im Ruhestand .

— , W eltuntergang " betitelt sich die soeben als
Spezialnummer zur Ausgabe gelangte Nummer 1010 der

.,Meggendorfer -Blätter " . Die Redaktion hat es im Verein
mit ihrem bewährten Künstlerstab verstanden , dieses jetzt
so aktuelle und vielbesprochene Thema in gelungener Weise
in den Bereich der Komik und des Humors zu ziehen . Eine
reiche Fülle von originellen Ideen kommt hier in Wort
und Bild , in Poesie und Prosa zum Ausdruck . Wir em¬

pfehlen jedermann , sich diese inhaltsreiche Nummer anzu¬
schaffen , die in jeder Buchhandlung , bei jedem Zeitungskiosk
usw . für 30 Pfg . erhältlich ist . Als kleine Probedosis
geben wir hier nur das „ Weltuntergangs - Schnadahüpfel "

(beim allerletzten Studenten -Kommers zu singen ) zum besten :

So leben wir . so leben wir .
So leben wir alle Tage !

Ob futsch die Welt ist um halb vier .
Ist eine off

' ne Frage .

Und sterben wir , und sterben wir , —
Geschieht ' s in tutti quanti !

Es sterbt der Mensch , es sterbt das Tier ,
Der Seehund — der Aschanti !
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Druck und Verlag der Vernh . Hofmannschen Buchdruckerei ^
Wildbad . Verantwortlich : i . V . : Paul Kühler daselbst .

l .

für Herren , Damen nnd Kinder , in Wasch -
ftoffen, Velours n. Trikots in großer Auswahl.

rs . » osvll , Witdbad , Hauptstr.

Stuttgarter Ausstellungs-Lotterie
717 Gewinne mit zusammen 10000 Mark .
Bare Geldgewinne 4000 Mk . Nur 20000 Lose .
Ziehung garantiert am 24 Juni 1910 .
Originallose nur 1 Mark , : : 13 Lose 12 Mark .
Lose sind zu haben bei

Aeußevst günstige Kewinnchcrnce .

Jakob Mvssorlv,
Wildbad Schuhmacher, Hanptstr .

Im Hause des 4 <loI1 klnmentbal ,
gegenüber der Villa Moltke ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von

SvbvbNarou aller Urt ,
unter Zusicherung solider Arbeit bei mäßigen Preisen .

Reparaturen rasch und billig .
Aus Gesundheitsrücksichten setze ich mein

Kcrus
zum Verkauf aus .

Kauflustige können Werktags jederzeit mit mir in Unterhandlung
treten .

krau 1ti «1i8 , Ueoli . Il vr .

isliilielie stuüusti« » Müüü Mä
sind in einer Anzahl von über 2 Millionen
über die ganze Erde verbreitet , ein Resultat ,
das keine deutsche Fabrik aufzuweisen hat .

Der Weltruf , den die Naumann ' schen
Maschinen genießen, bietet jedem Käufer sichere
Garantie für ihre hervorragende Güte und
Gediegenheit .

E ? ..Zur Kunststickerei find Naumann s
WZM Nähmaschinen besonders geeignet «

Alleinverkauf der „Naumann -Maschine " mit Kugellager -Gestell ,
u id patentierter Fußbank nur bei

0 ( IrUboI , 81u1lAart
Vertreter für Wildbad :

H . Riexinger, Messerschmied .

passen für jede Jahreszeit , kleiden
vortrefflich und sind von unüber¬

troffener Haltbarkeit .

Nach starker Abnützung erforder¬
licher Reparaturen sowie Verlängern
von Aermeln und Hosen besorgt die

Firma schön und billig und in fast
unsichtbarer Ausführung .

Verkaufsstelle in Wildbad :

König -Karlftraße 88 . l

«»

UZ

einfache bis feinste , schwarz u . farbig
in allen Größen neu eingetroffen
bei E . Weinbrenner Nachslg - ,

Inh : H . Schanz .

empfiehlt

Kötel . Wirtschaft , Villa .
Karrs oder Geschäft

wende sich an die
8Uclä .

H0A6R86lls1l8V0rMl111 . ,
8ö <rki » K6l ! — Utzilbronu

welche nachweislich in den letzten 2
Jahren für
s Mill . Objekte verkauften .

Vorgemerkt 1100 Kaustiebhaber
garantiert .

Besuch kostenfrei und ohne Ver¬
pflichtung .

Ulkks r> N in Nüdsü ,
Offerte unter „ R . R . 20 "

Postlagernd 2 hier erbeten .

W
in allen Größen ,

in Waschstoffen , weiß und farbig
von Mk . 6 .76 an ,

in Wollstoffen , schwarz , blau ,
grau und in allen modernen Farben

von Mk . 7 .60 an .
<1u8lrtV Liourlo ,

König ! , und Herzog ! . Hoflieferant .

ksukolt - oüor
Lolinor - Lürston
in allen Größen und Preislagen ,
kaufen Sie am besten bei

Rodert Vreiber ,
vorm . Daniel Treiber .

Ir. üüllKörlrM
ist frisch eingetroffen und empfiehlt

6Lrr . Ledi!!^
Baugeschäst .

Billa oder
Laudhausche»

möbliert zu mieten gesucht auf ca .
2 Jahre , ab Herbst d . I . , enthaltend :

Wohn -, Speise - und 4 Schlaf¬
zimmer mit 6 einfachen Betten ,
Mädchenkammer , Badezimmer u .
Küche .

Offerten bis 25 d . Mts . zu richten
unter „ A . B . Nr . 18 "

postlagernd
Rottweil .

LLUt86tlUjL - 8t6MP6l
empfiehlt _ K . W . Wott .

Das stimmen
von Rlavieren

sowie auch Reparaturen werdm
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und eine große Sendung in

Oixarren un <I ( 7j » urotttzn
von nur erstklassigen Firmen wie Batschari -, Waldorf -, Astoria - Engel¬hard -, Kios - , Yenidze -, Osmanie - und Herzog Albrecht - tzj

'
garetten.Empfehle Cigarren und Cigaretten in nur ff. Qualität .

KcrrL Wometich . CigKnengMaft
Kcruptstvatzs 134 .
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gut und gewissenhaft ausgeführt .
Näheres in der Exped . 46 )

Große Württembergische

Mote Kreuz
Ketd -LotLerrie
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A ^ uug garantlert am 18 . Juni 1910 . - 2069 Geld -Gewinne -
00 ? - Haupt - Gewinn SO 000 Mk . - Original -Lose 2 L6 Lose 11 Mk . 11 Lose 20 Mk . find zu haben bei

L . Eyv . Lott -

sth
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o »
Vorzügliches Flaschenbier , hell und dunkel , in großen und kleine

Flaschen , direkt vom Lagerfaß auf Flaschen gezogen, empfiehlt
>v 6 tL 6 1, kvuudLvIidrsuvrvi.
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